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die auch das el und alle wissenswerten aten der Zeitgenossen gibt
Zahlreiche Notizen sind f{ür die Geschichte der Abteien Plankstetten, An-
hausen, St Walburg U. VON Belang VON Werden hat die udie an-
geregt Wäre doch jede Diözese reiIcC fähigen Historikern wIie das
kleine Eichstätt!
Kagermeier Dietmunda OSF, Joseph orıtz (1769—18354) (Diss.)

Buchdr KEisele O ugsburg,
Die Von VOIN üller angeregte Dissertation Dietet ın angenehm

esDares Lebensbild des Ensdorier Benediktiners, der 1m Geiste Desings
bis 1803 als Ichıvar uın Lehrer der Theologie 1m 1 sodann als Bibli0-
thekar in Amberg, Professor in Amberg un Dıillingen, uletzt (von 1826 ab)
als Funktionär 1m unchner Reichsarchiv, als Mitglie der onumenta
Boica-Kommission un der ademıe Wissenschaften der Geschichts-
forschung un Geschichtschreibung sich hingab. Mit eCcC findet hier
eine eigene Würdigung als Methodiker DIie Monographie begrüßen WIr
ErzZic. auch als Beitrag ZULE Geschichte der ayer Benediktinerakademie
Im Lit.-Verz verm1ißt inan Lindner, den die ertf Hc Z kennen cheint
Die Schreibweise Clocker für arl Klocker VOII Benediktbeuern ist -
bräuchlich
Juhäsz un Schicht Das Bistum T  imisoara-Iemesvar, Ver-

gangenheit und egenwart. Tıpogr. Sonntagsblatt, Timisoara 1934,
154 D.y Bilder
Die erste, deutsch geschriebene Geschichte des Banater Bistums bietet

hauptsächlich urze Lebensbilder der 1SChOTe VON dem nl Benediktiner
Gerhard Vor der Türkenzeit bestanden 21 Benediktinerstifte
und das Oblateninstitut, der Benediktinerbischof Johann Gerwan VON usına
— fıel 1mM Kampf den oldauer o1woden, wel 1SCHNOTe

Kommendeäbte VOIl Tıhany, einer tammte aus der ropstel Gröne-
Dach, Franz nton Ng raftf VOIN Wagrain, WAarTr Zögling der Ettaler
ademie SEeWESEN.

München
Maxsein A., Mönc  um eu Styrıa, Graz-Leipzig 1936, 47 S<

Bildtafeln, Ln 4.5  ©
Brinkmann ernhard, Der Ordensgedanke und die kath Klöster in

Deutsc  4 Bal OtZ, 19306,
Bogler Theodor OSB:. Soldat und oOnNncC Eın Bekenntnisbuch

Bachem, Köln, ©a 360 S 4.8|  ©
pologie des Ordenslebens tut wieder not! Der Verfasser vorliegen-

den, mit vielen geschmackvollen Photos versehenen Buches ist Laie, aber
theologisc. Er geht mit feinem Verständnis Werk un e1ß
seine Begründungen Aus der lefe olen Dennoch kann 1Nan ih:
verstiegenen Idealismus NIC zeıhen. Seine Schilderung des hl enedi
und seines Ordens ist besonders erwegen verpflichtet. uweıulen wünschte
man kräftigere etonung der Realıtäten Denkfreudigen und innerlichen
Lesern ird das uch großen INnaruc machen.

‚„Endlich uskun über die kath Mönchsorden im deutschen Reichs-
ge  © verspricht der Umschlag, trıfft aber amı 11UTr den zweiten eil
des Titels un des Buches, der eine urze un: gute Statistik un arakte-
ristik bietet Die ernste un irenische ichtung des erlages garantierte
schon, daß ein unerfreulicher Tageslärm und eine jeden Preis deutsch-
umelnde endenz nNic tiefer eindrang Der erste, ideologische eil der
Schrift S1e. ın den Ordensbildungen eine Art Jugendbewegung, die
kirchliche esamtmasse un den ua  en Menschen‘‘ in der eigenen
menschliche Gemeinschaftsiorm Man s1e hier tanden Harnack und
Frus gerichtet, eine religionsgeschichtlich allgemeine und uletzt allgemein



Literarische Umschau

RKeitzenstein Pate, auch Iroeltsch und Sohm Sehr merkwürdig Dberührt CS,
August Horneffer (!) neben dem ernnar:' als Gewährsmann Tiür die
Seelenverfassung eines Ordenskandidaten genannt sehen 17) Die

21 un zitierten Regelstellen hätten den Verfasser aufmerksam machen
müssen, daß inan katholische OnNcC ,, dUuS dem Glauben‘‘ und in Befolgung
der ‚evangelischen Ääte‘‘ 08) wird und Dleibt, N1IC aus einem mysterilösen
Unbehagen und einer naiven Gesellschaftskritik, die sonstige ‚„Männer-
ünde  : begründen mögen. SO den recC anerkennenswerten Detaıil-
kennt: gerade in benediktinischen Dingen leider das geistige and
Für eine wissenschaftliıche Behandlung ist er luftig unterbaut WEeIl Be-
hauptungen dürfen N1IC unwidersprochen bleiben Der Benediktinerorden
ist eute noch kein zentralisierter rden, un die bayerischen Benediktine:
sehen 1m humanistischen Schulbetrieb N1IC einen Abfall VOIN monastischen
Wesen, sondern einen Dbesonders wertvollen Dienst Geisteserbe der ater
des Mönchtums Schade, daß die mit soviel jugendlichem Schwung und in
sehr lıebenswürdigem Ton geschriebene Arbeit unverzagt dilettantisch
konstrulert!

ahe- un Fernstehende werden dus diesem uch eın sehr zutreiffen-
des, umfassendes und eindringliches ild VOIN benediktinischem Onchtum
gewinnen. Der Verfasser sah in seinen Laienjahren als protestantisch CI -
ZOgENET ionieroffizier, Kunsthandwerker un Industrieller die irche und
den Ordensstand selbst VON außen, daß D: erster Einführung die besten
seelischen Vorbedingungen mitbringt. annha:; un ehrlich, el vVvo
un geschmacksicher schildert seine monastischen ahre, keiner rage
ausweichend, das Interesse in die leife zwingend, el nicht ohne die
Wärme er Begeisterung. Angenehm berührt, daß auch andere AÄAus-
praägungen benediktinische Art als die seines Profe  losters Maria ‚AaaCc
gelten äßt Daß die bayerische Kongregation schon 1684 gegründet wurde,
hat übersehen 333) Sehr NUutzliıc ist auch die umfangreiche Literatur-
angabe.

München Lang.
Schütz nton, ott in der Geschichte ine Geschichtsmetaphysik un

-theologie. ntion Pustet, Salzburg-Leipzig 19306, 2092
Wenngleich das Werk nichts Ordensgeschichtliches bringt, möchten WITr

nıc versäumen, alle historisch Interessierten auf diesen großartigen und
gelungenen Versuch einer Philosophie und Theologie der Geschichte auf-
merksam machen. Der Verfasser, der größte ungarische eologe der
Gegenwart, bietet hier die ausgereifte Frucht langjähriger Denkarbeit, die
gerade recC omm in einer Zeit; die pengler ernst nehmen konnte un
VOIl Augustins Geschichtstheologie keinen lebendigen Begriff mehr hat
Eın 1C auf das kurze Literaturverzeichnis zeigt, daß hier eın sSOUveräner
Kopf er WAar. uch STILNSTISC hat das uch hohe ualıta

München
Heiler Fa TKırche und Ostkırche (Die kath Kirche des Ostens und

Westens, K Reinhardt, München 1937, En 606 S
Wer schon Heilers rTuhwer ‚„„Das Gebet“, das berufene Be-

urteıuer wIe am un Lippert begeistert aufnahmen, die ernstesten
edenken un in desselben 29  esen des Katholiziısmus Del er Be-
wunderung der Materialfülle das Schulbeispiel eines aprloristischen Kon-
struktivismus sah, der hat das eCc un die Pflicht, das neueste Werk
des hochgesinnten Gelehrten mit besonderer Genugtuung begrüßen. Es
bildet den and einer Neubearbeitung des W Ku und zel eutlic
wieweit Forschung, Erlebnis un praktische Erfahrung den Verfasser aus
dem ann des Liberalismus un Modernismus befreiten eine geschicht-
lichen Urteile sind äußerst ehutsam geworden. Der empirischen irche ste

nach wıe VOT skrupulös wertend gegenüber, das ea der ‚evangelischen
Studien Mitteilungen OSB (1936) 41


